
MPFIER bietet, ausgehend VO der Erfahrung des Buddhismus heutiger Welt, eine
leicht lesbare, Hinführung der tremden Welt des Buddcha. Grundlegende
Themen, die Buddhaerfahrung, die Entstehung der Lehre und der Buddhagemein-
schaften, die Grunderfahrung des Buddcha, die Verhaftung ıIn der Kausalkette un die
Beifreiung aus dem etz der Verhaftung Nırvana, die Bedeutung der Meditatıion,
uch die Ansätze iıner Begegnung VO]  - Buddhıisten un Christen kommen ZUT

Sprache. Das Literaturverzeichnis ädt vertietender Lektüre C1n.
Wıe schon den Bändchen über .Ott und den Frieden wird uch be1ı der rage

nach der Erlösung zunächst VO: verschiedenen utoren das Heilsverständnis
Hiınduismus (A. KHOURY) und Buddchismus (E MEIER), in Judentum ETTER), und
Islam (A. KHOURY) vorgestellt, ehe Ende nach dem christlichen Selbstverständnis
(P. HÜNERMANN) und dessen Verhältnis den Religionen HAGEMANN) gefragt wird.
Hıer iragt sıch I1ULIL, WalIlumnn nıcht ınen Schritt weitergeht und den Vertretern
der anderen Religionen die Möglichkeit ZU1X Selbstvorstellung NDr Im übrigen 1st ber
uch dieser Band WI1IEC die VOTAaUSSCSHANSCNCNMN begrüßen.

Nıcht voll befriedigen VEIINAS der Band über das Weıiterleben nach dem Tod
Zwar werden uch hier die Vorstellungen ın den Weltreligionen Hinduismus,
Buddhismus, Judentum, Islam und Christentum vorgestellt, doch bleibt bei inem
reinen Nebeneinander. Angesichts der Tatsache, uch ULNSCICIH Breiten siıch
ubkutan Wiedergeburtserwartungen feststellen lassen, reicht eINE Information
über dıe christlichen Lehren nachtodlichen Leben nıcht ‚US, W E S1E nıcht ımmer
uch 11 Blick auf alternatıve Weiterlebensvorstellungen formuliert werden. In diesem
Bändchen ist eın wichtiges Thema wenıgstens teilweise verschenkt worden.
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Für den deutschsprachıigen Leser enthält dieses Buch sıcher uch einıge interessante
Details den einzelnen Gruppen, die 1er vorgestellt werden: die Hare Krıshna, die
Transzendentale Meditation, die Bhagwan-Bewegung, dıe Scientology-Church und die
Vereinigungskirche des Reverend MOoON. Den zweıtellos größten Gewıinn ber hat der
Leser, dem die deutsch- und englischsprachige Fachliteratur ıst, WEC1111 sıch
auf dıe theoretischen un: methodischen Fragen ZUIM) Studium der Religionen
la T ERRIN konzentriert.

Methodisch geht 1mM Sınne der Phänomenologıe VOT und bemüht sich tolglich
größtmögliche „Eififiihlung“ (192). Er beschreibt ın diesen einzelnen relig1ösen
Bewegungen die „relig1öse Erfahrung als konkretes Leben“ und steht 11 der
Ethzienz der Vorgehensweise ZUT 1m allgemeinen nıcht unproblematischen „reductio
ad unum”, die ausgerichtet 1st auf „die relig1öse Erfahrung als gelebtes Faktum“
SO wiıird deutlich die Suche des modernen Menschen nach „persönlichem Glück® die
Sehnsucht nach „einem überpersönlichen Wohlbefinden, das sıch widerspiegelt der
Natur un: KOSmMOSs un!| letztlich ınem wahren Verlangen nach Transzendenzer-
fahrung“ (KZ7) Dementsprechend kann der Autor als Konklusion formulieren: „In
diesem iINnNne können die Religionen en Zeichen der Heilsökonomie se1ın, die
Gott für dıe Welt VO':  } heute bereithält, wenıgstens ın der dringenden Einladung, die

Christentum gerichtet lst, Kenntnis nehmen VO': den anthropologischen
Erwartungen des zeitgenössischen homo relig10sus.” T7 Das Phänomen der
Religionen 1st daher der Hınwels darauf, TOLZ aller scheinbaren Säkularıiısation die
Sehnsucht nach Transzendenzerfahrung vielen Zeıtgenossen fortlebt un! nach
Erfüllung drängt.
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iheser phänomenologische Ansatz 1SLE der Grund dafür anders als die
eıisten Bücher deutscher Sprache den Religionen pOS1ILLVE Ansätz erblickt
un SIC folglich nıcht 1U: einfühlsam, sondern zugleich uch sympathiısch beschreibt
W d cdiesem Buch C121)]| bemerkenswerte Stellung verschafit
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ES gehört heute sıcherlich sehr je] Mut dazu, Handbuch für religions
ethnologische Grundbegriffe herauszugeben, da die Fülle des Materials un! dıe
Vielzahl der wissenschafttlichen Analysen aum noch übersehbar sınd Verf. trılit NC
Auswahl indem dıe Publikationen der sozıal anthropologischen utoren WwE1LSE
hend ausklammert und siıch VOI lem auf die wissenschattstheoretischen useinander
Z europäischen Raum beschränkt EINE Herkunft AUuSs der kulturhistorı
schen Schule und jJudäo christliche rientierung werden sowochl der
deten Terminologie (z „Altvölker“) als uch durch das Aufzeigen vieler biıblıscher
Parallelen deutlich Dieser Ontext bestimmt die Interpretation der Feldforschungser
gebnisse, erleichtert ber gleichzeitig christlichen Missionswissenschaftler den
Zugang den außereuropäischen Kulturen

Von den zehn Kapıteln befassen sıch die ersten beiden den Theorien der
Religion und der Religionsethnologie. Eiıne Zuordnung VO' 1C1 ıdealtypischen Wırt-
schaftsformen mML entsprechenden Religionsformen wird ı dritten Kapitel unternom-.-
1L11C1). Dıe Überschriften der nächsten Kapitel lauten: Sakrale Objekte, sakrale Worte
und sakrale Handlungen. Außerst wohltuend sind die Fallbeispiele, die ı Kapıtel 7—9
den Ahnenkult und die Höchsten Wesen darstellen Im Abschlußkapitel Verf. auf
die Gegenwartssituation der sogenannten Naturreligionen hın VOT lem auf die Neuen
Religiösen Bewegungen Melanesien un!| iIrıka

Die beiden Begriffe Naturvölker und Naturreligionen bezeichnet VT selbst als
UuNnsSCHNAU und irreführend hält ber dennoch daran est weıl treftendere Ausdrücke
tehlen Wenn uch manche Ethnologen andere Jlermmı vorziehen würden (z
Stammesreligionen der Primalreligionen) gibt jedoch heutige afrıkanısche
Theologen, die solche Jermmı gutheißen, WI1IC COBURA IKE VO: Nıger1a Viele
Europäer bezeichnen den Afrikaner als Naturmenschen Mıt Recht! Fuür
relig1öses Verständnis der Welt INussenN WITLT der Natur 11  J1 Kontakt anstreben
Dıiıe Natur 1STE theologısches Wörterbuch ] Gebetbuch So fühlt
Afriıkaner Natur und Mensch sind zutiefst verbunden Vielleicht können manche
Furopäer dieser Einstellung Gehör schenken (Afrika Hıil hine theologische Bewertung

afrikanischer Sicht CARITAS Nordrhein Westfalen, 1985 379.)
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Anfang 1985 hat das indısche Instıtut für relig1öse Studien Vidyajyoti Neu Dehhi,
den zweıten Band der Jahr 19892 konzıpıierten Reihe über den Islam Indien
herausgebracht
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